
April 2024

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 7. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfrn. Simone 
Wüthrich

Sonntag, 14. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Regina 
Degen-Ballmer, Kirchenkaffee

Sonntag, 21. April, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. Regina 
Degen-Ballmer

Sonntag, 28. April, 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit Pfrn. Simone 
Wüthrich, Pfarrhauskaffee

LEBENDIGE HOFFNUNG
Von Ostern bis Auffahrt sind es 40 Tage. Und weitere zehn Tage später feiern 
wir Pfingsten. Die sechs Sonntage von Ostern bis Pfingsten tragen teilweise 
lustige Namen. Der erste Sonntag nach Ostern wird «Quasimodogeniti» ge- 
nannt. Übersetzt heisst das «wie die neugeborenen Kinder». 

Als Getaufte sind wir wie neugeborene Kinder. Denn wir stehen in der Nach-
folge des auferstandenen Christus und lassen uns von ihm leiten. Im ersten 
Petrusbrief wird das so gesagt: «Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 
Christus, der uns nach seiner grossen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu 
einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.» 
(1. Petr 1,3) 

Die Auferstehung von Jesus Christus ist für uns also eine «lebendige Hoffnung». 
Das finde ich schön gesagt. Das morgendliche Sonnenlicht, das mich an den 
Ostermorgen erinnert, ist für mich immer wieder ein Zeichen dieser «lebendi-
gen Hoffnung». Es bedeutet für mich: Das Leben ist stärker als der Tod. Die 
Liebe, wie sie Jesus in die Welt gebracht hat, ist wie das morgendliche Licht, 
das allen Menschen scheint und Leben erst möglich macht. Diese Liebe weiter-
zutragen, dafür lohnt es sich zu leben. Und ich glaube, dass wir in dieser Liebe 
auch in unserem Leben immer wieder Auferstehung erfahren dürfen. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie an diese Liebe glauben können und dass in Ihnen 
die Hoffnung lebendig bleibt. 

Pfarrerin Regina Degen-Ballmer



FREUD & LEID

GEBURTSTAGE

Lotti Schüttel
Apperechweg 6, Erlinsbach SO
16. April 1954, 70 Jahre

Brigitte Bösch
Hohrain 26, Erlinsbach SO
23. April 1949, 75 Jahre

Wiltrud Aebi
Plattenstrasse 7, Erlinsbach SO
28. April 1933, 91 Jahre

Verena Gut Reuleaux
Kilbigstrasse 9C, Erlinsbach AG
29. April 1949, 75 Jahre

VERSTORBENE

Agnes Baur
Haus im Park, Schönenwerd
gestorben am 16. Februar im 
93. Altersjahr

Daniel Suter
Hauptstrasse 92, Erlinsbach SO
gestorben am 1. März im 
61. Altersjahr

	

PERSONELLES

frohe ökumenische Gemeinschaft

Neue Sozialdiakonin ab 1. August
Es freut mich, Ihnen mitteilen zu dür-
fen, dass wir per 1. August 2024 Frau 
Yvonne Hunziker, als neue Sozialdiako-
nin anstellen konnten. Sie schliesst ihr 
Studium am TDS Aarau in den nächs-
ten Wochen ab und freut sich auf den 
Start in unserer Kirchgemeinde.

Sigristen-Stellvertretung
Wir suchen per 1. Juni 2024 oder nach 
Vereinbarung eine oder mehrere Per-
sonen für die Sigristen-Stellvertretung 
bei kirchlichen Anlässen. Das Pensum 
umfasst pro Monat 5 − 10 Stunden 
und kann saisonal variieren. Ihre Auf-
gaben umfassen folgende Arbeiten:

•	Vorbereitung der Kirche und Anwe-
senheit während des Gottesdienstes

•	Einsätze bei Abdankungen infolge  
Ferien- oder Krankheitsabwesenheit

•	Mithilfe bei besonderen kirchlichen 
Anlässen

Sollten sich mehrere Personen melden, 
kann die Betreuung der Anlässe aufge-
teilt werden. Haben Sie Interesse und 
Freude am kirchlichen Leben und ar-
beiten gerne selbständig, umgeben 
von einem kleinen Team? 

Die Entlöhnung erfolgt pauschal und 
richtet sich nach den Richtlinien der 
Aargauer Landeskirchen. 

Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Patrick Senn, 062 871 30 00 (abends)

RÜCKBLICK 
«Jeder Beitrag zählt!»
Unter dieser Aussage feierten fast  
60 Personen am 25. Februar den Got-
tesdienst zur ökumenischen Kampag-
ne «Sehen und Handeln» in unserer 
Kirche. Musikalisch hat uns Liliane Gub-
ler unterstützt und die Lieder aus dem 
ökumenischen Liederbuch rise upPLUS 
erfrischend begleitet. 

Nach der Predigt bekamen alle Gottes-
dienstteilnehmenden eine ausgeschnit-
tene Hand und einen Stift. Es galt nach-
zudenken: Was gelingt mir schon – für 
einen positiven Handabdruck für unse-
re Erde? Ich fahre fast nur Velo. Wir es-
sen vegetarisch oder kochen Resten. 
Ich trage Secondhand-Kleidung. UND 
– Welche Beiträge wären mir noch 
möglich? Stichwortartig wurde das al-
les auf die grünen Papierhände ge-
schrieben und in einer Murmelrunde 
untereinander ausgetauscht. Nachher 
wurden die beschriebenen Hände als 
Blätter auf den grossen Baum geklebt. 
Eindrücklich, was da alles zu lesen war! 
Es waren viele Beiträge und die zählen! 
Schön!!! Für die Kinder fand parallel

ein Kindergottesdienst zum gleichen 
Thema statt. Nach dem Gottesdienst 
wurde im Kirchgemeindehaus Suppe 
geschöpft und rege miteinander disku-
tiert und fabuliert. Vielen Dank dem 
Suppen-Kochteam für den einfachen, 
aber feinen Zmittag.

Die Kollekte ergab Fr. 579.10 und 
kommt dem HEKS-Projekt «Alphabeti-
sierung und Einkommensförderung für 
ländliche Gemeinschaften in Senegal» 
zugute.

Pfrn. R. Degen-Ballmer und   
Pastoralraumleiterin A.-M. Inauen

Im Kirchenblatt Mai stellen wir Ihnen  
Frau Hunziker in einem kurzen Porträt 
vor.

Patrick Senn
Präsident Kirchenpflege AG



BESONDERE HINWEISE

ANGEBOTE

AKTIVES ALTER
ökum. Mittagstisch	 Dienstag, 9. April	 12.00 Uhr	
Yvonne Stadelmann	 Alterszentrum Mühlefeld
079 542 14 11	

ökum. Spielnachmittag	 Freitag, 26. April	 14.00 Uhr
Elisabeth Koch	 Kath. Pfarreisaal
076 226 98 03	

ERWACHSENE
Erzählcafé	 Dienstag, 2. April 	 15.00 − 17.00 Uhr
Jutta Bossard	 Thema: «Luftschlösser bauen»
079 547 51 71	 Kirchgemeindehaus Pfrundweg

JUGENDLICHE
CHAT für Teens	 Freitag, 26. April	 19.00 − 22.00 Uhr
Nico Leuenberger	 Kirchgemeindehaus Pfrundweg
078 914 10 89

KINDER
Ferienplausch	 Montag - Freitag, 8. − 12. April		  14.00 − 17.00 Uhr
Susanne Urech	 Treffpunkt: Reformierte Kirche
079 543 53 10

Chinderchile	 Samstag, 27. April		  10.00 Uhr	
für Kinder bis 6 Jahre	 Katholische Kirche
Sabrina Fischer
079 686 38 68	

Jungschi-Schnuppertag	 Samstag, 27. April		   10.00 − 15.00 Uhr	
jungschispeuz@gmail.com	 Kirchgemeindehaus Vorziel

		
	

Der Ferienplausch findet in zwei Alters-
gruppen statt. Die Kinder erwarten 
Spiel, Spass, Action und natürlich ein 
spannendes Theater. Anschliessend an 
den Mittwochnachmittag dürfen die 
angemeldeten Kinder der 4. − 6. Klasse 
in der Kirche übernachten. Am Don-
nerstag findet von 10.00 − 15.00 Uhr 
ein Ausflug in der Umgebung statt. 
Zum Abschluss am Freitag, 12. April, 
16.30 Uhr, sind Eltern, Gotten/Götti 
und Grosseltern zur Feier in der refor-
mierten Kirche eingeladen. 

Ferienplausch
8. − 12. April «Mer tauche ab»

Jungschi-Schnuppertag
Samstag, 27. April, 10 − 15 Uhr
Kirchgemeindehaus Vorziel

«Was esch Jungschi? Chonsch au»

Wir bieten jeden Monat ein abwechs-
lungsreiches Tagesprogramm in zwei 
Gruppen, Fröschli KiGa − 3. Klasse und 
Cevis ab 4. Klasse, mit Abenteuern im 
Wald, Basteln, Singen und interessan-
ten Geschichten. Damit wir den Tag 
gut planen können, bitten wir um An-
meldung bis 25. April unter www.ref-
erlinsbach.ch/jungscharanmeldung



KONTAKTE

PFARRAMT
Regina Degen-Ballmer
062 844 14 71

Simone Wüthrich
062 844 27 59

Pikettnummer 062 844 11 17

SOZIALDIAKONIE
vakant (bis 31. Juli 2024)

SIGRIST
Daniel Stadelmann
079 757 96 63

SEKRETARIAT
Cornelia Graber
Pfrundweg 1, 5018 Erlinsbach
062 844 11 62
sekretariat@ref-erlinsbach.ch
Mo – Fr: 9.00 – 11.00 Uhr

WWW.REF-ERLINSBACH.CH
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Was machst du freiwillig in der 
Kirchgemeinde?
• Deutsch für Migrantinnen
• Leitung Erzählcafé
• Chilekafi

Welches war bisher dein schönstes 
und eindrücklichstes Erlebnis, wäh-
rend deinem Einsatz als Freiwillige?
Es fällt mir schwer, etwas Besonderes 
hervorzuheben. Ich darf in meiner Frei-
willigenarbeit auf viele schöne Erleb-
nisse zurückblicken. Erwähnenswert ist 
sicher das Erzählcafé im Jubiläumsjahr 
vom 2. Mai 2023. Mehr als 20 Teilneh-
merinnen tauschten zum Thema «Dorf-
leben früher − Dorfleben heute» ihre 
Lebensgeschichten und Erfahrungen 
aus: bereichernd, nachdenklich stim-
mend, heiter!

Wie sieht für dich ein gelungener 
Anlass aus?
… wenn sich die Teilnehmenden wohl-
fühlen und ich positive Feedbacks er-
halte.

Was macht dir am meisten Freude?
... dass durch Beziehungsarbeit immer 
mehr Frauen (!) den Weg ins Erzählcafé 
finden.
... mich jeden Mittwochvormittag mit 
den Migrantinnen zu treffen, ihnen in 
einem niederschwelligen Angebot 
Kenntnisse der deutschen Sprache zu 
vermitteln und ihnen dabei behilflich zu 
sein, sich zu integrieren.
… auch mal Gastgeberin im Chilekafi 
zu sein und alte und neue Kontakte zu 
pflegen.

Ein herzliches Dankeschön, liebe Jutta!

FREIWILLIGEN PORTRÄT 

Jutta Bossard bereichert in der Kirch-
gemeinde unser «Freiwilligen-Team». 
Die Unterstützung dieser helfenden 
Hände schätzen wir und ist sehr wert-
voll.

Jutta Bossard 

von Jutta Bossard einladend gedeckter Tisch am Chilekafi vom 10. März 


